
i0NNM M Y P M  ,
in Germanien/ Mungarn/ 

BöhelM / ZAalmatien / Mroarien/ und Mclavonien rc.rc. 
W nigin; Drtz»Wertzogin Zrk Österreich; Wertzogin 
Zu Uurgund/ Weyer / Marnthen / Ärain / und Mü» 
tembcrg; Gräfin zu Wabspurg/ Klandern / Gyrol/ 
Wrtz/und Mradisca; Wertzogin zu Lothringen / und 
Maar; Groß« Wertzogin zMofcana/ re. re.

Ntbieten a^-und jeden Land - Gerichts -und Burgfriede 
Herren/ Berg/und Grund-Obrigkeiten/ lunzclicenten /  
und deren Hof-Richtern/Anwälten/ Verwaltern /  Rich-

  tern/ Beambtcn/ Stadt-und Rarckten /  Unterthanen /
undZtW'en/wasWür-den und Standes dieselbeten in U M en Her- 
tzogthum Main /  Graffschafst Görtz/Oeaäilcir, Triest/ kmmc, und 
kuccarifchenMeer-Güthern/ auch Haubtmannschafften lolm am  
und Zlttsch stynd/ Unsere Kayser-Königliche Gnad/auch alles gu
tes: Und wird Euch ohnedeme bekant fty n / was W ir in verwichenett 
1746. ^ahr untern 26tcn M a il in Müntz-Sachen allergnadig-t pulr- 
liciren lassen / und welchergestalten W ir hieraufuntern (iLto 26tcu Ap
ril deß verflossenen 1747- Jahrs fürunsernDienst/unddeßgemeinm 
Weesens beste für »mtzltch befunden/ obgcdachtcS ?atenr näher zu er
klären/ undhaubtsächlich« folgenden abzuändern/ daßnemlich biß 
weitere allergnädigste Verordnung die alte L.vm8öUnc8 sowohlbey 
unscrcn/und andernpribljHucn Oal8en/als in dem l^ublico selbst wi- 
derum/ wie vorhin /  die gantze zu zwey Gulden/ die halbe Zn einen Gul
den/und die D iertl zu dreysig kr. : sodann die gewichtige Reichs-auch 
Holländer/ und andere nach dem Reichs-Schrott /  und Korn außge- 
wüutzte ftembe Dilcaten zttvm Gulden /  siben/ und ein halben kr.we, 
gen dlsseren^ des innerlichen W erths: dargegen die .Kays rlichen /  
auch unsere /  und unser Vorfahren Kayser-K-nigl. Ducaten statt vier
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Gulden/lieun kr. zuvier .Gulden zehen kr. die Florentinifchen OiFlkM 
. abtr/und die Venetianische^cchmi zu vier Gulden zwelffkr. wie unsere 
KremnizcrDucaten in Bezahlungen außgegcben /  und arrgenohmm 
werden sollen. Wie nun W ir auß wichtigen Ursachen /  für nothwem 
digzuseyn hefunden/ dtseunsere obgedachte/ und in Müntz Sachen 
ergangen - allcrgnädigste Außmessung widerhollen /  und erfrischen zjr 
lassen.

Als ergehet disemnach unser nachmaliger/und wLderholterallergnck* 
digAer Befehl an Euch hkermit /  aufdas obbeschribene Müntz-Sorten 
nachdem von unsdißfalö außgeseßten Werth von jedermänniglich ohne 
Außnahm/ sowohlOvil, als Xliln^rPersohnen/bey allen Einnahm/ 
Änd Zahlungen unnachbleiblich/ und bey sonst zugewarten-habender 
scharffen Anthuung angenohmen werden sollen. Dann dises istunstr 

.gnädigst-auch ernstlicher W ill/  "nd Meinung. Geben in unserer 
Landsfürstlichen HaubtrStadt^ ch den i 6.Decembris 1748.
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Gulden /neun kr. zuyier Gulden zehm kr. die Florentinifchen O tzliM  
. abtr/und die Venetjamsche^ecblmj zu vier Gulden Zwelffkr. wie unsere 
'KremnizcrDucaten in Bezahlungen außgegcbcn/ und angenohmm 
werden sollen. Wie nun W ir auß wichtigen Ursachen /  für nothwem 
dig zu scyn befunden/ dtse unsere obgedachtc/ und in Müntz Sachen 
ergangen - allcrgnädigste Außmessung widerhollen /  und erfrischen zu 
kaffen.

Als ergehet disemnach unser nachmaliger/und Widerholter allergnä- 
digAer Befehl an Euch htermit /  aufdas obbefchribene Müntz-Sorten 
nachdem von uns dißfals außgesetzten Werth von jedermänniglich ohne 
Außnahm/ sowohlOvil, als X lill^ r  Persohnen/bey allen Einnahm/ 
Änd Zahlungen unnachbleiblich/ und bey sonst zugewarten-habender 
fcharffen Anthuung angenehmen werden sollen. Dann dises istunser 

»gnädigst-auch ernstlicher W i l l / u n d  Meinung. Geben in unserer 
Handsfürstlichen HaubtrStadt Laybach den i 6.Occembris 1748.
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